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Älllllicher Theil.
^ c . k. k. Apostolische Majestät babcn mit Aller»!
hochMr Ent>chlieL»ng c!d. Kaschan den 1. Septem«
l'er d. I - die bei der Bergwerks-Produkten Verschleiß-
Direktion in Wieu erledigte Dircklorslelle dem Haupt<
Kassier dieser Direktion, Franz K o c h , allergnädigst
zli verleihen gcrubt.

Dcr Minister dcs Innern hat den Stnblrichter-
amts-Aktuar Ludwig K ü r m i , n , znm 'Adjunkten bei
einem politischen Stublrichteramtc dcs Ofncr Verwal-
lunggebietes ernannt.

Der Minister des Innern bat cinverstä,!d!ich mit
dem Iustizmiiüster den Magistratsvorsleder zu Gor-
lice, Ednard N o w o s i e l s k i . zum Vcziiksadjiinkten
für das Krakauer Verwaltungsgcbiet ernannt.

Das Ministerium für Knltus nnd Unterricht hat
dcn Gymnasiallehrer zu I g l a n . Josef L a n g , zum
Lehrer ain Gymnasium zu Troppau ernannt.

Die k. k. steicr. il lyr. küstcul. Finanz -Landes-
Direktio» hat im Einvernehmen mit der k. k. Zentral-
Seebehördc in Tricst den Zollamtükontrollor in Por-
tobnso, Viasms B e r g o m a s , zlim Zolleinnehmer
und Sanitätsagcnten in Sdodba ernannt.

3il'chla«llzsich^'l' LHns.
! V 3 i e n . 13. September.

— An die Zusammenkunft der Kaiser Napoleon
und Alexander knüpfen sich noch immer Gerüchte, an
welche selbst die blühendste Iournalistenfantasic nicht

! reäit glauben wi l l . S o verlautete es gestern auf
! unsern' Börse als I^estinimte 'Nachricht, es werde nach
Stuttgart eine Wandernng sämmtlicher dcnischrr Fnr>
stcn stattfinden. Französische unc> im rlissisäicu Solde
stchliioc belgische Iolir>,alstimmen müden sich sammt-
lich ad, die srslamltc Welt zu dcrnhigcn, und diese»
Umst.nid mnßalö ein gutes Z^cheu der Zeit l'elrach-
tet werden. Es beweist, wie sctir Frankieiäi nno Nui)-
lano sich bewußt sind, daß die Pläne, welche im An-
fanqc nnscres Ialnlninderts zn Erfurt gesch,niepit
wurreit, heuic in England und ganz Deutschland auf
ocn ^ntschicdcnslcn Widerstand stoßen würde". Diese
Stinnnen versichern unter Anderm ' „Der Wcltfricdc
ist eine Nothwendigkeit. Seit dem Pariser Traktale
bat Nnßlalio, so zn sagen, abseils gestanden; es will
sich 5l'm europäischen Areopag wieder näl'crn nn?
sich zii der Polink der SoliDarität, der Grnndsät)s
und Interessen öffentlich bekennen; und wcün das
gegenseitige Einvelständniß nicht ausbleibt, werden
wir in Kurzem von einer großen Reduktion der curo
päischcn Armeen hören. Eine moralische Verbind

lichkeit zu solchen Handlungen, welche die Welt beru»
digcn, haben ohne Zweifel Monarchen, wie die Kaiser
Napoleon und Alexander, in der Hand." Die Nc»
Dnkiion der stehenden Heere, cine Ammstie nach dem
welthistorischen 'Beispiele Oesterreichs wären große
Maßregeln des Konservatismus, und würdeu der Re>
volution die Spipc abbrechen.

Deutschland kann daher dem Kongresse zu Stutt»
gart rubig entgegensehen, Oesterreich und Preußen
stebe in nna.rsch>vächtcr Kraft da und gebieten in ih»
ver Vereiniguitg über die Krafie einer kriegerischen
Nation von mehr als 70 Mil l ionen. Und die öffent«
liche Mcimu'g in ganz Deulschland ist für — Oester-
reich. Darin liegt der sichere Hort gegen alle Ge.
fahr. Ueblr die Reiseroute 5er zwei Kaiser vcrlantet
Folgendes: Der Kaiser Alexander ist am tl. Sep>
tember in Warschau angekommen; am 7. war qro>
ßcs Manöver im Lager von Powonski; am 8. Par»
foreejagd, Inspektion der Feiinng :c. :c. Heute Früd,
13. Septrntber, traf der Czar in Vreslau ein, und
siyt morgen seine Neise nach Berl in fort. — Der
Kaiser Napoleon begibt sich am 22. d. nach Vadcn.
um die GrM)erzogin Stepbanie. seine mütterliche
Freundin, zn besuchen; am 24, geht er nach Vadcn,
verweilt am 2 3 . - 2 6 . in Stut tgart und trifft am
27. in Darmstadt ein. um am 28. nach Chalons zu>
rnckziikcinen. <

FmiMon.
Ein Tag in Steindruck.

(For tsetzung.)

X. « V i e Handelsschiffe anf der Save werden
T o m d a ß c genannt — ich muß aber nebenbei bc>
merken, daß der Name T o m b a ß nur in Vüchcrn
vorkommt; sonst mimt man die Fahrzeuge selten an-
ders als G a n z s c h i f f c und H a l l i s c h l f f e ; slowe-
nisch ln<1jii und <:nln. Gbedem hatten diese Schiffe,
als sie noch von S i s s e k bis S a l I o ch nnler Laibach
fuhren, und auf der Sinckc von S t e i n brück bis!
S a l I o c h viele Stromschlielleu und zwei enge künstlich
"»gelegte Kanäle, den zu W e iß e n sch w a I l uno
P r u ß n i k , passircn mußten, uicl kleinere Dlmensic'
neu als jetzt, wo sie von Sisslk nur bis Steinbrnck
fahren. Gin damaliges Ganzschiff hatte 100—130!
Fuß Länge, 1 3 — 1 ^ Fnsi Breite nnd 3 Fuß Tiefe.!
Nach Hinten und iüsbesonderc nach Vorne lief das
Schiff in einen hochanfstrebenden Schnabel von El-
chcndolz aus. während die übrigen Theile ans Tan-
uenvolz gezimmert waren. Die gewöhnliche Ladnng
eines Ganzschiffc schwankte zwischen 800 nnd 1200!
Zentnern. Die Tragfähigkeit mw ^ Dimensionsver-
Haltnisse eines Halt'schiffcs entsprachen ganz der Venen-
nnng Ein bewegliche Bretterdach schützte die wein-
^ .?," n ^ " " . ' ' " " " ^ ' ' u ° " " 0 Ge reivehändln.
keines

Wie ganz anders nimmt sich cin beuiiaeö ^ a , "
dsiüschiss aus. Seine Länge bclrägt 192 Fuß ' ^ i ^
Breite 22 und die Tiefe über 4 Fuß. Das Längen-
ucrliällmß hat demnach um die Hälfte zugenommen,
und in dem Maße ist auch das Gewicht, das ein
solches Schiff verladen kann, gestiegen; denn es trägt
"'cht wcmger als 2800 Zentner Ladung, bedarf aber
5 ! " ' bci emem etwas höheren Wasscrstandc 18 Paar
die i ? d ' ^ ' ^ "bcwegung auf der Vergmhrt. Selbst
^ ^ ^ ' ^ " ^ Halbschiff^ die wcgen der größcrn S>ä,er-
9 , , , / , , , ^ / ' gtwährcn, beliebter sind. mhmen l600
^kütncl Ladung ^>f.

S c h i f f i s c h . ^ , ^ ' ' ^ l t der Konstruktion bis ai,f die
^um ü r , ^ , " " ^ " keineswegs im Vcrhäl.uisse

e ' i ^ ' " 7 " zugenommen haben, dieselbe
äl n . ^ . " ' "ußere Ausstattung eine ge>

^ 'gete m,d dcr innere Komfo.t ein beqnemerer.
^ " Vahl,euge si.,d nämlich mit Theer überstrichen,

mit Oclfardcn bunt bemalt und babeu eine ziemlich
bequeme Kajüte. Außerdem sind sie mit einem, selten
mit zwei, gegen 3 Zenlner schweren Anker am Vo»
orrschnnbel vcif then, ivelchc die Vestimmnng haben,
daö Schiff , wl'lni das Schleppseil reißen soUtr, ftst^
zlchaltcn. Nach der' Aeußerung cinrs alici, Schiffs»
maiuics aber, dcr mir als Cicerone kirnte scicn
diese Anker weiter nichts als ein übsrfinßigcr Zicrraih.

Wer das rege Treiben und c>en lebhaften Vcr-
kehr, der sonst den Ort bc!eb>e. schon gesehen hat, der
wird sich heute einer unerquicklichen Empfindung kanin
erwehren können. D>e senkrecht aufsttigenoen Felscn-

, riefen, da und dort auf. ihreu Vorsprüugen und Hchci»
tcln Gotteshäuser tragend, blicken heute noch finsterer
in dcn malten FlnL hinab, der sonst an ihrer felsigen
Wucht so mächtig zn rüttew gewohnt war. Viele
Qnellen uno Bäche, welche zu anoern Zeiten über die
Steinwände hcrabpla'tscherteu, sind znm Tbcil clstor«
den, oder träufeln nur in den moosbcdeckten Rinn-
salen, wie Tbränen über bärtige Wangen. Die we-
nigen Sch iMcnte , welche znr Vcwachnng der Fabr-
zcngc da geblieben sind, blicken sehnsuchtsvoll hiimuf
znm enge eingerahmten Horizont, um eine regen-
schwere Wolke zn erspähen. Nur die periodisch durch-
eilenden Eisenbahnznge, einzelne Fracht- und Post-
wagen, lhalaufwärts kommend, und hin und wieder
ein Holzstoß, daß nach dem Sannsinssc dcrab uon
Menschenhänden mehr gehoben und geschoben, als vom
Flusse gelragen wi ro, stören das düstere Schweigen.
^)aö Geschrei der SchiMeute nnd Ochsmtrciber, der
schnarrende Ton der von den Felsen abprallenden
Schiffö>cilc, dcr Lärm der Auf- und Abladenden, das
Knarren der Tonnen und Fässer. Alles uo„ einem
vielfachen Echo wiedergegeben, konlrastirl soust so un-
beschreibluh grell gegen die wilden und seltsam ge>
formten Felsmasscn, die wie versteinerte Niesen schwei-
gend dastehen,, daß man sich mir dann einen Begriff
davon machm kann, wenn man eö selbst gesehen dat. j

Hat sich der Tourist eine oder die andere inler^
c,mnte Parihie - er sindet deren mehrere — in seiner
Mappe skiz^irt. nnd wird es ihm nachgerade unbehaglich
m der wilden und finsteren Schlucht dann folge er
mir flußabwärts längS der Aqramer E'seubalm, Kaum
haben wir eme halbe Stiinde Weges zurückgelegt,
wird die bis dabin noch immer von fast senkrechten
Bergen eingeengte Aussicht auf cin Mal freicr; das
der wilden und finsteren Umgebung müoe Auge flackert
freudig auf. ein liebliches Thal eröffnet sich >" Osten.
Rechts, kramischerscits, liegt der Markt N a t s c h a c h ,
am äußMleu Nande des jäbcn"Kalkgebirges. Uns
Die frcundlichc Pfarrkirche gruppirt sich cin duittcr

Knänel von Häusern, überragt von den Trümmern
dcs Ber^schlosscs N a t s c h a c h . das rinst die Herren
von S c h ä r f c n b e r g erbant und bewohnt battcü.

Der Markt R a t s c h a ch hat durch die Erbanung
eer zweifachen Eisenbahn ungemein viel gewonnen.
Nklic gemauerte Häuser, mit Ziegeldächern, haben die
alten, morschci! Gebäude aus Holz. mit S l r o l ' g?.
deckt, zum Tbeite verdrängt, gsl'en der Ortschaft
em l'cbabi^s Auöscl)sn m,d machen schon von der
Ferne e,nen aügcnrhinen Eindrnck.

Für w , t c adrr woUrn wir nm linken, steirische.,
User der ^ave verweilen, d.is durch zwei Scili ifter.
fnhrcn mit Krain in Verbindung steht. Der Wea
brachte uns zum stattliche» Gast- uud PostHanse des
Herrn P o t o t s c h i n . vulgo Xor^. Hi^r finden wir
einen, selbst städtischen Ansprüchen genügenden Gast»
Hauskomfort, ein echtes Getränke mögen wir dann
schon dem lieblichen W i s e l l e r oder dem feurige,,
O k i c e r vorziehen, und was der Reisende gewiü auch
hoch anschlägt, eine freundliche Ansprache. Der Ei»
geulhümer des Gastbauses, Post« und Bürgermeister
zugleich, ist ein M a n n , wie man seines Gleichen su«
chen muß. V-tter einer zahlreichen Familie, hat er,
um bei großer Wasseruolh seiner Nächsten L<ben zn
rcl len, sein eigkues Leben eingcseßt; darum schmückt
auch seine wackere Brust die Auszeichnung des V c r «

. d i c n st k r e u z e s.
^ Hat man beim »Xm^« Leib und Gcmnth ge<
stärkt, soll nlan sich dcn weiteren Weg von einer klei»
„en Stunde nicht gereuen lafscn. Noch haben wir
nicht fünfhundcrt Schritte zlirückgelegt. winkt uns schon
das schöne Schloß Lack, von der Meiiix'oimc maaN'ch

! beleuchtet, gar anziehend entgegen. Anf dem Wege
dabin wollen wir uns die im doben Grade i„tcrcs>
sanlen Ban-Ol'jekie dcr Steinbrück-Agramerbahn gc»
naucr beseheu.

Wer die Bczirksstraße uou Slcinbiück nach L a ck
vor dem Baue dcr Bahn befahren dat, und dagegen
die jetzigen Bauten in Augenschein nimmt, dem dringt
sich von selbst-das wodltbuendc Geständniü auf , daü
olif dieser Strecke menschliche Beharrlichkeit, vereint
mit technischer Begabung, einen glänzenden Triumph
über die Widerspenstigkeit der Natnr davongetragen
babcn. Der steile, feuchte und schlüpfrige Bergab«
bang aus blauen Thonschiefer», am Fnßc immerfort
von der Save benagt, dcr sich nach jedem Negcn " ,

, Bcwegnng setzte, und die quer darüber ziehcnoc ' ^ '
i zirksstraße in die Save spedirte. trägt / ^ ^ s s ^ ^ ^
dnldig die Last des Qnadcrdaml»cs " l
und darüber die Vezttks st raste.
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Oesterreich.
— Der Einzug des Herrn Erzherzogs Fcroinano

Max liild oer Frau ErzHerz. Charlotte in Mai land hat
am 6. d. M . N^chm. stattgefunden. Die «Ga^etta di
M i l ano" Mt'loet darüber: Kanoncnoonlier verkündete
der längs der Straße vcm Loreto in gedrängten Rei-
hen aufgestellten Bevölkerung das Herannahen Ihrer
k. Hoheücn, Höchstwclche von der Menschenmenge
enthusiastisch begrüßt wurden. U,,tcr einem pracht-
vollen . an der Porta Orientale aufgestellten. mit
den österreichischen und belgischen Farben, sowie mit
Fahnen der k. k. Land« und Seemacht geschmückten,
von dem Doppclaar überragten Pavil lon wurden
Ihre k. Hoheiten uou dem Podcstü mic einer der er»
hebenden Veranlassung angemessenen Ansprache em-
pfangen; an der Porta Orientale war ein Theil der
Garnison aufgestellt, an deren Spitze F M L . Graf
Stadion stand; die Mnsikbanden spielten die Volkö-
l'ymnc und dicBraban^onne, worauf abcrinaligcGcschütz-
salvcn den Einzug in die festlich verzierte Staot anzeig'
ten, in deren Gassen die Volksmenge, da kein Spa°
licr aufgestellt war, sich bis an die crzhcr;oglichcn Hof-
Equipagen drängte und ihre freudigen Empfindungen
in der herzlichsten Weise aussprach. I m Residcnzpa-
laste hatte Se. Exzellenz der Herr Statthalter die
Ebrc , die hoffähigen Damen, die geheimen Räthe.
Kämmerer :c., den hohen Klerus, den Adel, die Re-
präsentanzen des Landes, die akademischen Korps uno
die Magistratur vorzustellen. Ihre k. Hoheit die durch»
lauchtigste Frau Erzherzogin erklärte zu wiederholten
M a l e n , daß sie sich ungcmein freue, inmitten ihrer
Mailänder sich zu befinde». Se. k. Hodcit der durch-
lauchtigste Herr Erzherzog ließen hierauf die Garni»
son dcfi l iren; die durchlauchtigste Frau Erzherzogin
wohnte dem imposanten Schauspiele vom großen
Valkone aus l>ei und wurde neuerdings auf das
herzlichste begrüßt. Am Abend war die Stadt glän-
zend beleuchlct.

— Aus W i e n wird dcm in Prag erscheinenden
„Tagcsbotcn" geschrieben : «Zwei Mitglieder der Stän-
deversammlung von Holstein befinden sich gegenwär-
tig in W i e n . wie cs sich von selbst versteht, ohne j
offiziellen Charakter. S ie schildern die St immung in
Holstein als fest entschlossen, den dänischen Vorlagen
gegenüber unD nicht minder geneigt, im Sinne der
bisherigen diplomatischen Schritte der zwei deutschen
Großmächte, der kaiserlichen Negierung anheimzustel-
len , was sie im Ilitcrrsse ihres Vaterlandes weiter
zu thun für geciguet finde. S ie wurden jedoch ent-
scheidenden O r t s , wie dieß natürlich ist, an den Bun<
oestag gewiesen. der nur in seiner Gesammtheit kom>
pctent ist, die Rechte des dculscheu Vnndcs zu ver-
treten. S i e haben aber dieses Ansinnen abgelehnt.
Es bleibt ihnen auch nichts weiter übr ig , als gegen
das ferucre Vorgehen Dänemarks — Protest ein»
zulegen."

Deutschland.
P e r l i n , 9. September. Seitens der Regie-

rung wird ein Verbot der Annahme der „Helena-Me-
daille" tiicht ergehen und bedarf es dessen auch nicht,
da die beuchende Gesetzgebung dieß Verbot eben schon
enthält. Durch allerhöchste Kabinctsordrc vom 26.
Februar l 8 1 ^ wurde nämlich schou das Tragen der
Ordcu uud Ehrenzeichen des Königs von Wcstphalen
vcrboteu. Diesem Verbot folgte eine mit Gcsctzkrafl
versehene, Bekanntmachung dc« Staatskanzlcrs Fürsten
von Hardenbcrg von, 12. Ju l i 1816, nach welcher
preußischen Unterthanen nicht erlaubt ist, den Orden
der französischen Ehrenlegion mit dcm Bildniß Na-
poleons und mit desselben Inschrift zu tragen. Diese
Gesetze sind auch gegenwärtig noch in Kraft und be-
ruhen auf Mot iven, welche auch die «Helena - Me-
daille" von jeder preußischen Kriegerbnist fern halten
müssen. Außer diesen besonderen Vorschriften ist dann
noch §. 103 unseres Strafgesetzbuches zu beachten,
wornach das unbefugte, d. h. das von S r . Majestät
dem Könige nicht besonders genehmigte Tragen
ausländischer Orden uud Ehrenzeichen mit Geldbuße
bis 1 W < / M r mit Gefängniß bis zu 3 Monaten
dcdrobt ist.

I ß e h o c , 8. Sept. Was den bekanntlich zum
Beschluß erhobenen Antrag des Abgeordneten Wynek-
kcn betrifft, so handelt cs sich dabei um ci»c Summe
von mehr als 313.000 Th l r . , die dcm Herzogthum
Holstein auf Grund des Budgets pro 1855)—Z6 (in
welchem das Defizit für die gemeinsamen Ausgaben
der Monarchie auf 3,481.3ö9 Thl r . veranschlagt war,
während sich dci Abschluß der Staatsrcchnnng her-
ausgestellt hat, daß dieses Dcnzit thatsächlich nur
2,119.004 Thl r . betragen hat) , i>/ dcr Rubr ik :
«Znschüne zu den gesamtstaatlichen Ausgaben" zu
viel abgefordert würde. Stat t uun diese Summe,
die mittelst einer anßcrordcuUichcn Steuer noch dam
in Zeit von vierzehn Tagen hat aufgebracht werden
müssen — eine Maßregel, vou der der Vericht des
Vctfassnngs-Ausschnssts sagt, daß die Ar t , wie sie
durchgeführt wurde, «an Brmldschatznngcn in Kriegs-
zeitctl erinnere — der Kasse des Hcrzogthums Holstein
nunmehr zunickzlicrstatlcii, behalt der Finanzministcr

oer Gcsammtilwnalchie dieselbe in der gemeinsamen
Kasse zurück, um damit den Kassabchalt", der anf
oiese Weise schon auf 10 Mi l l ionen angewachsen ist,
zu vermehren.

Schon in der vorigen D iä t wuroe in der Stänoc-
ucrsammlung geltend geinacht, daß die Stände, nach
§. 3 der holstcin'scheu Verfassung uur gehalten seieu,
zur Deckung des thalsächlichen Dcfiziis in den ge-
meinsamen Ansgadcu austerordcutliche Steuern zu
rcpart iren, baß ihncn aber nicht zugemuthct werden
könne, dcm Lande, das ohncdieß schon mit Steuern
überbürdet sei, ncue außerordentliche Steuern aufzu-
legen, um mit dem Ertrage derselben den ohncdieß
übergroßen gemeinsamen Kass^bchalt zu vermehren.
Damals erklärie der Beigeordnete des königlichen
Kommissärs, Departcmcnts-Chcf Springer, daß, wenn
das Herzogthum mehr aufbringen solle, als thatsäch-
lich sich zur Deckung deö Defizits nöthig erweisen
würde, der betreffende Ucbcrschuß ihm auch zu Gute
kommen werde. Vci der gestrigen Verhandlung be-
hauptclc iuocsscn der gcuanute Vertreter der königl.
Regierung, daß nach ver Auslegung, die die Regie-
rung ocm K. 3 der holstein'schcn Verfassung gebe,
die Staude ohne Weiteres den Antheil Holsteius an
dem einmal in Rechnung gestellten Defizit aufzubrin-
gen haben, nnd daß man sich mit ihnen auf eine
Auseinandersetzung über den wirtlichen Verbrauch der
geleisteten Zuschüsse, resp. über den Kassadchalt nicht
einlassen könne. Es müsse daher bei dem Verfahren
des Finanzministerö sein Bewenden haben, und wolle
mau oießscits gegen die Größe des Kassabchalts Re-
monstrationcn erheben, so sei die Reichsrathsversamm-
lung der cinz'.gc O r t , wo ciue, Verhandlung über
diesen Punkt geführt werden könne. — Dem gegen-
über wiesen nun Wyuccken nnd Ncincke ausführlich
nach, daß der § 3 der holsteiu'schen Verfassung vom
11. I u u i 1864 eine Auslegung, wie sic jetzt von
Seiten des Gouvernements versucht wcroe, durchaus
nicht zulasse. «Ich beruft mich," sagt Wynccken
weiter, «anf ein Aktenstück, da« direkt von der Re-
gierung ausgegangen ist, auf die Motive zn dein
Gesetze, daß uns eine außerordentliche, Grundsteuer
abforderte. Es kaun uicht klarer ausgesprochen wcr>
den, als dort geschehen ist, daß die Einnahmen nnr
;ur Deckung der wirklichen Ausgaben bestimmt sein
sollen." Rcincke hob noch besonders hcroor, daß
oic Negierung mit dieser enormen Anhäufung des
Kassadchalts offenbar «andere Zwecke" im Ange ha-
ben müsse, und daß das ^aud oaruntcr leiDe, wenn
so große Summen dcm Nmlaufc ohne Noth uno
ohue Nutzen entzogen »vcroen. «So l l dieses Gelo
als Rcscrocfoud dienen, so bedarf es darüber erst
cincr gesetzlichen Bestimmung".

— An der Universität zu Jena studiren gegen«
wärt ig zehn ungarische Jüngl inge, die dcn Beschluß
faßten, zur fortwährenden Erinnerung an ihre Mutter-
sprache für sich sowohl, als auch alle ihre Nachfolger
eine ungarische Bibliolhek an der dortigen Universität
zu gründen; dcm Entschlüsse folgte sofort die That,
und bereits ist mit 32 Bänden rein ungarischer Werlc
der Grund der jungen Bibliothek g"legt; diese Bücher
sind im Gcbäuoe der Jenaer Universitätsbibliothek,
jedoch abgesondert, aufgestellt, und stehen uutcr der
Verwaltung dcs Universitäts- lind ciues ungarischen
Bibliothekars.

— Am ti . d. ist in Weimar der vom Professor
Biedermann vorgeschlagene «Verein deutscher Kullur-
hlswrikcr" gegründet worden. Das Programm des
Vereins entwarfen Biedermann, Prof. Nachsmuth,
der Novcllcndichter Heinrich König u. A. Die erste
Zusammenkunft dieses Vereins soll nächstes Jahr, ui.o
zwar iu Nürnberg, dem Sitz des gcnnanischcn Mn>
scums, stattfinden.

—. Der in Frankfurt a. M . rcsidircnden bril l-
scheu Gesandtschaft gehen tn Betreff des Eintr i t ts in
oie englische Armee fortwährend Wünsche und Aufra-
gen zu. Die „Fr . Pstz." ist j ^ t zu der Erklärung
ermächtigt, daü die britische Regierung gegenwärtig
n i c h t bcabsichiigt, eine Fremdenlegion zu bilden uud
raß auch A.islä'uder in die Reiben eer cnglischcu Ar-
mee u i c h t aufgenommen werden.

I m Gegensatz dazu wi ld aus P a r i s tclcgra.
phirt, daß in M e Anwerbungen vou Truppen für
englische Rcchnuug stattfänden.

Italienische Staaten.
Aus R o m wird vom 6. d. M . gcmeloet i Ge-

stern Nachmittag um K Uhr ist Se. Heiligkeit der
Papst iu solenner Weise eingezogen. Die Empfangs'
fcstlichkeiten begannen beim Ponte-Mol le. wo ei»
prachtvoller Triumphbogen aufgerichtet w a r ; eine
zweite Ehrenpforte war anf ^ m Eorso aufgestellt; der
glänzende Zng ging danu in der Richtung der alten
Via Fleminia binunter uud machte hierauf dcn Weg,
anf welchem sich die Päpste vom Vatican nach dem
Lateran, begeben, bis er uor der S t . Petcrskirchc still
stand. Der Nciscwagen des bl, Vaters hatte vom
Thore bis dahin fast eine Stunde gebraucht, weil die
mit Menschen bedeckten Straßen nur langsamen
Schrittes zu fahren gestatteten. Alles schrie: «Heili-

ger Vater , den Segen ! " Die enthusiastische Freude
oer überaus zahlreichen Volksmenge über die glilckli«
che Wiederkehr gab sich in der nnzlvcioeutigsten Weile
kund. Se. Heiligkeit trat in die S t , Peterskirche,
verrichtete ein Dankgebet und zog sich dann in die
oor vier Monaten von ihm verlassenen Gemächer des
oaticanischen Palastes znrück. Am Abend war die
Stadt glänzend beleuchtet; sämmtliche Empfangsfeier«
üchkeiteu, die tbeils oer Klerus, theils die französische
Generalität, tbcils die Regierungs- und Muiuzipall'e'
amten veranstaltet'hatten, waren im eigentlichen Siü»?
»es Wortes gr^ßanig zu nennen.

Frankreich.
P a r i s , 8. Sept. Der „Mon i tcnr " veröffentlicht

heute den Vertrag, der am 2. Dczbr 1836 zwisctM
Frankreich und Spanien wegen Neguliruug der Gm/^
zwischen dem francos. Departement der N i e d e r M " ' ^
uno dcit spanischen Prooinzen Arragonieu und N ^ ^
u. s. w. abgeschlossen wordeu ist. I n diesem ^ " '
irage iverden ziigleich die Wcidegcrechtigkeiten ^ /
spanischen und französischen Pyrenäen Hirten, sowie dle
Schiffsahrt anf der Bidassoa geregelt. Artikel 27 bc<
stimuli i ,,Dic Fasancninsel , die in der Gesehich^
als Insel der Konferenz bekannt ist. an wclckc M)
so viele, bewen Nationen ge,nei!isch<iftliche Ennneriuu ,
gen knüpfen, wird ungethrilt Spanien und Frankreich
angehören. Die beiderseitigen Behörden werden slä)
zur Bestrafung jedes Vergehens,'das auf dem Vodcn
ocr Insel geschieht, verstänoigen. Die beiden Neg>c'
rnngcn werben alle Maßregeln gemeinschaftlich trcf«
fen, die ihnen nöthig erscheinen, um diese Insi'l " ^
oer ihr drohenden Zerstörung zu wabren und ""s
gemeinschaftliche Kosten die Arbeiten unternehmen, tne
^ur Erhaltl ing uno Verschönerung dieser Insel nö'llM
iverden." Die mehrfach erwähnte Hcrstellnng ^^'
Fasancninse! in dcm Zilstanoc, wie sie während der
auf ihr gepflogenen Verhandlungen war, die im I" / )^
1(539 zum Abschllisse des pyrenaischen Friedens fül)^''
len, wird also erfolgen.

— Die letzten amtlichen Berichte aus dcm L.'gcr
von Chalons schildern die großen Manöver, die d0lt
gestern unter dcm Oberbefehl dcs K.uscrs stattfanden.
Fast die ganze Armee nabm an demselben ^ ^ / . »
da der Feind, den man immer als sich in der M Y
befindend betrachtet, von Snipes her das Lager "> «
greifen wollte. Man kam aber dem Angriffe zuvor,
und um 11 M r Morgens verließen die Truppen das
^agcr. Sobald man sich in der Nä^'e oeS Fcmdcs
befand, formiitc sich die Armee m ^chlachtovdnunss
UNd die Aktioi, bcga,m. N i e oic Berichte weiter ^ " "
ocn, ftatte sich der Feind auf cincm Hügel aufgcslcm,
den man nls ein ernstes Hinderniß betrachtete, " "d
man suchte deßhalb den Feind zu umgeben. Diejc'-
griff hierauf mit großer Macht den linkcu Flügel b^
Franzosen an. Dnsclbe mußte zurückweichen.^ ^eU^
Truppen nalimcn aber den Kampf wieoer auf. u " '
tcrdesscn war es gelungen, den linken Flügel de
Feindes zu umgehen. Er mnßte dcn Vorlbci l "U'
seiner Rechten ansgrben nnd der Kampf entbrainul-
anf allen Seiten. Die leichte Artillerie eröffnete n»>
ein furchtbares Fn ic r ; sie schmeltcrtc den Feind M^
der lind sobald sic ibr Feiler einstellt, stürzen si"),
Brigaden Kaoallerie über denselben hcr. Wie ^»g
Berichte sagen, waien t-ic Chargen der KaoallcU
prächtig und wurden im Ensemble ausgeführt. '"!,'.
Alles war noch nicht zu Ende. Der Feind zieht!^
znrück, doch sein letzter Widerstand ist noeh n ^ ^
zwlingcn. Eine außerordentliche Beweguug "^ ^ ^
vom Kaiser befohlen. Die ganze Infanterie s^ ' " ' ^ t
sich in Kolonnen und ging im Sturmschritt l ' ^ > ^ .
gefälltem Bayonnct auf den Feind los. Das ^ " ^
sa! dcs Tages war entschieden. Der Kaiser !̂
war sehr zufrieden.

— Der Ver t rag, welcher am 2. Ju l i 5 " ' ^ -
Frankreich und Baden «zum gegenseitigen S c l u ' l ) ' ^
Neike des Geistes und der Kunst" abgcschlosN'" '
am 2. Anglist ratif i; irt wurde, ward dnrch r e n , " ^ , .
nitem« zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ^ > i,
toicn von Bücher». F l u g . und anderen ^ " ^ ,ch-
dramaiischen und musikalischen Kompositionen, ^ ^ „ h
nungen, Gemälden, Skulpturen, ^ i lhograpl '^ , ,^^^
überhaupt ledem Erzeugnisse literarischer »u>v^^ ,̂'e
rischcr Art gcnießcn gcgcnseitig dcn SchnS l . ^ l n ! i "
Vortheile, welche das Gesetz ' über das ^ ^ Auf'
bestimmt. Der Säiutz bezicl't sich auch/" '^ O.rkc"
führuog von dramatischen und musikal is^ " ^ i i c ^
in Original uud in Uebcrsetzung. Der ^^,,^'set)U>'^
auch auf fünf Jahre Schutz gegen eine Uc . ^ ö
>u dem andern ^ande, wenn cr an der ^ .^^s. tz iü ' l j
Werkes die Absicht ausspricht, sich die " ^ ^ s i c » s
uolbeli.iltcn zu wol leu; doch nniß Metzle« ' ,^,id
zum Theil schon im ^n>fe des ersten I " ^ ^ Lag
vollständig im 5'aufc dreier Iadrc n«ch Uuch
der Herausgabe des Ortginalwerkes " f o l g " - ^ ^ ^ ^ .
die Ufbcrsetzung erfreut sich des Schntzcs ge« ^.^,
eruck, doch hat der crstc Ucbcrsetzer ? " , .,^scßtt!ig
alleinigfs uno ausschließliches Recht aus "»

zu beanspruchen.



»45

Großbritannien.
L o n d o n. 8. Sl>pt. W. is . fragt dir „ T i m e s " .

fängt man mit einem wioerspenstigcn Gcsandien an?
Frankreich und E,g!""d siild jetzt über die Fürsten,
thümerfrage einig; ric Bänder, die Monarchen, die
Premierminister sind einig und alle Welt ist zufrie»
den. nnr Lord Stratford de Ncdcliffe wi l l nicht Ja
sagen. Das ist jedenfalls Ultrapatriotismus', wenn
man es nicht als ein starkes Bespiel von c^« el r«'x
m«'U.« nennen wi l l . Unser Gesanotcr denkt eben an-
ders . als England, uud dann ist es natürlich besser,

^daß England nachgibt. Er wil l es nicht leiden, daß
"wir uns blamircu oder vcrunehren ; er liebt sein Va^

lcrland zu scl,»-. um es selbst urtheilen zu lassen. Nein,
er versteht es viel besser als w i r , wie man mit dem
Orient fertig w i r d , und wir sollen, gleichviel, ob es
uns recht ist oder nicht, die Frucht, seiner reifen Er»
fahrung genießen. Hierauf führt die «Times" das
Vild oder Zerrbild Lord Stratford's noch weiter aus
und kommt zu dem Schluß, der widerspenstige Ge-
sandte sei abzuberufen.

Wi r zweifeln, daß die Rathschläge der „T imes"
befolgt werden, denn, drstäligt es sich, daß das eng'
lisä'c Kabinct bezüglich dcr Union noch immer einer
Meinung mit Oesterreich, so dürfte, bevor ric zwei-
ten Dioanwahleu in oer Moldan stattgefunden haben,
ein Personenwechsel in Konstanttnopcl nicht rathsnm sein.

L o n d o n , 7. September. Das Publikum sieht
der Ankunft neuer Nachrichten aus Ind ien , die nuu
jeden Augenblick erfolgen kann, mit unbeschreiblicher
Acngstlichkcit entgegen. Es ist auf das Schlimmste
gefaßt. Daß der Aufstand seit dem Abgang der ley'
ten Post weitere Fortschritte gemacht, wird vou Nie-
mand bezweifelt. Insbesondere fürchtet man für Agra
und Lacknau; und diese Vesorgniß ist nur zu wohl
begründet. Agra war Mitte Ju l i in der verzweifelt-
sten Lage. Die kleine Besatzung — uicht ganz 300
Mauu — war nebst einigen Tausenden Zivilbeam-
ten. Vürgcrn, Weibern und Kindern iu dem engen
Fort cinqeschlosscu, uud es fchltr au Nahruugsmit;clu
und Kriegsmaterial. Hilfe von Außen hatten die
Velagcrttn nicht zu erwarten. Nach ihrem Sieg v.
6. Ju l i zogcu die Sipadi's ftreilich wieder ab, allein
wie man uermuthclc, bloß i-i der Absicht, sich in
Gwalior schweres Geschütz zu holen. Hat sich dieß
bcstätigt und ist es den Nebelleu gclungeu. ihre Ar^
tillcrie über den Tschambal zu schaffen, so hat Agra
aller Wahrscheinlichkeit nach das Schicksal Khaupurs
getheilt. Was Lackuau betrifft, so schrieb Major
Vanks am 6. J u l i . er sei höchstens im Stande, sich
uoch sechs Wochen zu behanpteu. Seine Mannschaft
auf >N0 Mann ziisammengrschinolzeu, entbehrte dcs
Nothwendigsten. Vom General Havelock hatte er nichts
zu hoffen. Dic Sncttt'räftc dc>3 leytercn belicfen sich
anf kaum 1"00 M a n n , mit dcnen Khanpnr gedeckt,
uud Ncna Sah ib , der mit l0.000 Manu in Vitthur
stand, im Schach gehalten werden mnßtc. Genera!
Neil l brach allerdings am 16. I u l l vou Allahabad
all f . uud wollte cincu Entsayversuch machen; aber er
hatte nicht mehr als 227 Mann vom 84stcn Regi-
ment znr Verfügung, und es ware ciu wahrcö Wii i l -
dcr. wenn er mit einem so kleinen Haufkin die weite
Strecke zwischen Allahabad und Lackuau — 127 eng-
lische Meilen — durch feindliches Gebiet glücklich zu-
rückgelegt hätte. Ohne dieses Wunder ist aber Lack-
uau, so weit wir uach den vorhaudcucu Daten ur.
theilen können, rettungslos verloren. Dcr Tou der
niinislericllcn Vlältcr iu Bezug anf Agra und Lacknau
ist auffallend düster, uuo viele schließen hieraus, daß
die Regierung von dem Fall beider Vcstcu entweder
schon unterrichtet ist, oder ihn als unvermeidlich bc-
lrachtet.

L o n d o n , 9. September. Der französische Ge-
sandic schreibt au den Lmdmayor: „Albert Gale. 7,
September 1857. Mylord Ma' ior ! Ich h^be vom
.^mw folgend Depesche erhalte»': ,,.,Ich sende Ihnen
1000 Lilr. a!ö mcnien Persönlichen Veittag zum Vcsten
dcr in ^ndlen ŝ  schrecklich beimgcsnchten Offiziere und
Soldaten. Ich senec zugleich 400 i 'str. den Ertrag
einer Geldsam»nlung der kaiserlichen G,nde Wir l>a-
ben die gro^nutl'igc Subsiripüon, welche die Nönigm
UN0 das Volk Englands zur Zcit dcr U^'erschwem
mung vernnstalicte. nicht vcrgesstn."" —. Empfangen
S i c . My!ord M<N)or. die Versicherung nieiner Hoch^
aeblung. I . D. Pcrsigny. Gesandter Frankreichs/ Ich
schließe hlcrnilt eine Anweisung auf 1400 Lstr. de>."

L o u d o n. Der Generalissimus inncht bekannt,
^"^ jeder Oenllcmal!, welcher dcr königl. Armee 100

, uttu zufülnl. niä't untcr 18 und über 23 Jalne
- /, 'lt uud ^cwlsst (näher spczGme) Religion^, Er
m i : ' ^ ° ^ ' ^ S'lüichkcitszengnisse beibringt, selb,,

^ ^ c r s r a n g in die Armee ciutmeu k<nni.
f , ' , , . , f . ' . " / i n ! g c u Tagen ist imelcr ein a.licr Was-

'inselkri.'. m^ ' u ^°chr"nne. der 0.» ganzen H^b-
nn ! " ^ " und unler andren 0,c Sa>lach-

^ ^ ^ ' l i e , a , V , m i c r a , T',Iaoera. Vadajoz :c.

^ — Der Marquis von Dalhousie bal seine ganze
ilmi "on der ostindischen Gesellschaft verliehene Jab-
r^'pci.sion von r>000 ^'ftr. dem Ansschnsse. welcher
sich i,, ^'on^on -nr Unterstühung der Opser rcs >noî
schen A.nfstandcs bildete, überwiesen.

Muß land.
W a r s ch a u . 8. Scpt. Vorgestern Mütags

ist. nach Berichten der „Schles. Ztg." , der Kaiser
l)icr eingezogen. Neben ihm im Wagen >aß dcr VNM>
Halter des Königreichs. Fürst Gottschakoff. Der M i -
nister dcs Auswärngeu gleichen Namens ist ihm hellte
gefolgt. I n den nächsten Tagen erwartet man den
mif die Ablösnng der bäuerlichen Grundstücke iu Po-
len anzüglichen Ukas.

Tagsneuigteiten.
— Am 6. d. M . schlng der Vütz in ein Gast-

haus iu Vakow (Aöhmen). durchbrach das Ziegel-
dach, durchbohrte die gewölbte Zimmerdecke und fnl)r
in daS mit Menschen gefüllte Gastzimmer, wo er 2
an die Wand gelehnte Gäste beschädigte. Dem Einen
versengte er die Haare dcs Hinterhauptes, brachlc seine
Kleider am Rücken zum Glimmen, hinterließ Brand'
wunden über bcioe Schulteru herunter bis in die
linke Wadengcgend, nabm dann den Rückweg auf<
wärls au dcr rcchien Außenseite ocr Incxprlssiolcs
des nebcnsißenden Nachbars, verbrannte leicht drssen
Daumen und Hohlhand und entglitt — die erwähn-
ten 2 Gäste nebst il andern Personen betäubend und
zn Boden werfend — mitten dnrch den Rahmen des
anstoßenden Fensters in's Freie. Gekündet oder sonst
eiuen uamhafteu Schaden verlirsacht hat der Bill)
nicht.

— Am 16. d. M . wird in Stuttgart eine Kon-
ferenz von Bevollmächtigten des deutsch-österreichischen
Tclcgrapycnvcreins eröffnet werden.

— Dcr Wandcrvcrcin denlsch-östcrrcichischcr Bic
nenwirche hall seine 7. Versammlnng am 9. und !0 .
Sept. d. I . in Dresden ab.

— Die Schlnßstßung der Mormonen'Konferenz
in London, wclchc am 8. d. M . Abends in einer so-
genanten Teetotal-Hall in Westmiustcr staudfano. zeich-
nete sich durch die naivste Zwaugslosigkeit aus. Einige
Schwcsttru und Brüder gabeu zwischen ciuem Vor«
trag uud dem anderen eine Reche von biedern zum
Besten, in der Ncgcl Spottlicdcr auf die „schläfügen
Pastoren", und zwar nach der Melodie dcr gemeinsten
englischen Gassenhauer. Emcr ocr Patrmrcheu be-
gleitete seinen Gesang mit kräftigen Schlägen anf
seine Hüften. Obgleich die herumgereichten Erfrischuii'
gen nur aus gcbratcucu Acpfeln und Birnen nnd a>!°
l'slckcncn Kuchen, sowie gro l ln Krugen Pumpenheimer
t'estandcn, rrklärle ooch der Apostel Benson, der die
Versammln,,^ in Hemdärmeln anredete, cs s^ ,l,i„
ganz kcinnlbalisch n.'0l)I, namentlich l'cnn Gcoantcii an

! seine Weiber in Utah. Brigham Poun,; sci orr drssc
lind heiligste Mal>n auf Erden; kein Wunder dah^r,
daß alle Schwestern sich in ihn verliebten. Jeder
brave Mann sollte mehr als eine Frau habcn. und
die Zcituugsrcdaktcure sollien sich das hinler die Ot'ren
schreiben. Diese Ansprache war humonslisch gememi;
crust gchallen lind pathetisch vorgetragen war die des
Apostels Pratt. Die MormonenNrche, dieß gab er
den Schwestern zu beherzigen, habe allein Vollmacht,
Eben zu schlicßcu. Ehen. welche uichl bloß bis ans
Gi . ib , sondern durch die ganze Ewigkeit dauerten.
Der Schwester, die einen Nicht > Mormonen heirate,
konnc es widerfahren, dal) sie am Tage ocs jüngsten
Gerichtes ohne Mann auferstehe und dmm biö anö
Eudc dcr Ewigkeit ledig blewc. Endlich stellte er die
^ehre auf. daß im Jenseits eine Fortpflanzung dcr
Geister staiifindc.

> I n Plymonlb starb 82 Jahre a l t , dcr Eontrc-
Admiral I . W. M a u r i c c , der zwischeu l789 uud
1812 in mehreren Sceschlachicu sich ausgczeichnct hat.

Telegraphische Depeschen.
M a i l a n d . 12. Se. kaiserliche Hobeit der Erz.

herzog Generalgonverneur hat 'd ie im hiesigen Leib-
l?an,e vor dem 27. I l , ü v^s,Ntcn Pfänder biö zum
Bclragc vou je 2 ^,re aus eigcuer Ehatoniltc emlo-
seu uno dcn Eigcnthümcrn zurückerstatten I>.ssin.

F l o r c n z . 1 l . Scpicmdcr. Die Bnllenns aus
Arcz;o über d^s Bcsil>dcn S r . Hoycit des Prin»cn
Ferdinand laiucu biö gcucru Abeudü andauerno gü»!lig.

T u r i u , 10. Sepl . Da^ llcttrijchc Tau wmd.
bis 10 Meilcu vom Cap Trulada in Sardinien gĉ
legi und hierauf durch da^ Malteser Tau ergänzt
alleiu ^cßtercs r iß ; die Engländer'beabsichtigten das-
selbe im Oktober wieder aufzufischen nnd die Kom-
mnnikation im Spartivcuio h,l^uflcllen.

P a r i s , I l j . Sept. Dcr „Moniteur" m.Idci,
daß wegen fortwäbrenccn Re^cnü die Fortsemmg oer
Manövrc^ im ^ager zl> Cl.'alo,',s bi>5 näch!N,> Miü»
woch >u>fg schobcil wurdc. „P, ,nv" und „Patr ie" brin.
gen cnic TX'p fäie ans Jassir wonach die N>',ylcn >n

der Moloau begannen haben. Aus Tunis wtro vom
2. d. M . die Lage als befriedigend be^ichnct.

S i o c k b o l m , 12, Sept. . Mit tags. Durch ein
Erirabl^it der „kn«t neli jnliek8 ^illninFoi-« «st ein
königlich'r Erlaß erschienen, wonach eine interimisii.
sche Regi'-rnngsbehörde, aus schwedischen und uorw?«
gischen Staatörathmitgliedern bestehend. vorläufig zur
Verwaltung der Staatsgeschäftc während oer Krauk«
heit des Königs niedergesetzt werden soll.

S t o c k h o l m , 42. Sept. Abends. Soeben ist
cin königlicher Antrag, bctrcffend die Ernennung des
Kronprinzen zum Regenten, an die Stände gelangt.
Laut dem «Aftoubladet« wäre dieses grundgcsetz-
widrig. _^_^______— — .

Hündels-UüV Geschäftsberichte.
A r a d , 9. September. Dcs gestrigen bohen

Feiertages halber wurdc dcr NcU'Arader Wochcnmarkt
Montag abgehalten; wie es zu erwarten gewesen,
sammelte sich cine sehr reichliche Zufuhr von Wrizeu.
Der Kauf eröffnete mit 12 fi. pr. Kübel für Hoch-
prima Sor te , wiewobl die Eigner sich auf einer
höheren Prcisziffcr stützten, doch kaum batten die
Müller ihrcu Bedarf gedeckt, als schon ü 1 l ft. 30
kr. und 1 l fi. pr. Kübel auzukommcn war. uud vou
den einigen Tausend Mrßen noch ziemliches dcn Rück-
weg nahm. Die Qualität dcr Ware war fast durch-
gehe,>ds sehr schön, abgerechnet dcs Kugclbraudes,
dem man heuer fast überall begegnet.

Hier ist das Geschäft sehr schleppend, ein besou«
ocrer Hemmschuh dcs Verkehrs ist, daß aus Maugcl

^an Arbeitskräften, allenthalben mir ein änLcrst gerin-
ger Theil der Fcchsung an vielen Plätzen aber noch
gar nichts ausgetrctcu wcrdcu louutc; die Produzen-
ten wagen nicht frühe Liefnungstermine einzugehen,
während eben diese dcn Käufer interessiren, uud mehr
oder mindcr prcisbestimmend sind.

T r i c s t . 11. September. Kaffeh ohne erheb«
liehen Umsatz bei schwacher Haltnng der Preise. —
Zucker weichend uud bloß für deu unmittelbaren Vc-
oarf gekauft. Pfeffer beachtet. — Vou Baumwolle
hat mau bessere Mc iuung; dieß gilt namentlich vou
den seit einiger Zcit vernachlässigten mattdomschcu
uud Suratsorttn. Nach dcn Verkäufen steigerte mau
die Preisansprüchc um mrhr als 1 fl. — M a c c o , be-
sonders feine, erregte ebenfalls Nachfrage. Getreide
andaucrud ftau. Die Geringfügigkeit des Umsatzes
in Weizen ist dem Mangel au disponiblen Vorrätbeu
zuzuschreiben. Die weuigc feine Sor te , die diese
Woche eintraf, fand rasche Abnehmer zu deu bisho
rigen Preisen. Einc hiesige Mül' le beabsichtigt dem
Veruehmcn uach dcu Ankaus von 26—30.000 S ta r
banatcr Weizen anf spätere Liefcrnng. Mais ohuc
erhebliche Nachfragt Die Nachbarmärkte versehen
sich j>tzt nlit einheimischem, weßhalb der fremde ge«
wichru >st. Zum Abschlage wirkten auch die anschu«
licheu Zufuhren von der Donau mir. Andere Gc>
trcidegattungen v^nachlässigt, nnr Hafer erregte Nach.
sragc s..r ocu örtlichen Vcrbranch. Leiusaat wird
hoher gehalten. Zufuhr während >er Woche ' 2300
S t . Weizeu, 1600 S t . Hafer, 29.000 S t Mais
600 S t . Lciusaat. — Die uotirtcn Preise für rothe
Rosinen gelten von Erstlmgöfrncht; übrigens w.n- dcr
Umsatz cben so wie iu Sultaninen ohne Belang- alte
persische gingen in ziemlich großer Menge zu matteren
Preisen ab. Alte Korinthen erregten beschränktes Ge-
schäft. Schwarze Rosineu ziemlich lebhaft und preis»
haltend. Agrumcu schwach behauptet. Johannisbrot
-csl. Mandclil ziemlich lebhaft. O e l , ordinäres merk»
lieh steigend, weil die Vorräihe in wenigen Händen
beschränkt sind, eiwarc Sor,cn unvcrändcrt. Spiri»
tus ftlNl und etwas niedriger, weil die Nackfrage am
Schlusst dcr Woche abgenommen hat. Für Endc^cs
Moliatö und auch für später bewilligt mau cincu
Preisnachlaß vou V2 ft>; so viel würde uugefähl.-
die Frachtermässigung bcim Eiseubadntransport betra«
gen, Wolle fest und iu Folge der ansehnliche»! Ver»
kaufe zur Ausfuhr im Steigen. Stahl bei andauern-
der Nachfrage fest. — Blei scbw^ch qchaKcn. Häute
unverändert, — Knoppcrn fest behauptet.

Waren einfuhr
aus nllslaudischell Hnfcn in Trieft

Am 8. Sl'ptrmber.
Von Rotterdam: 474 Z. Zucker, 400 Nl. Zinn,

202 Z. Käse. 9 Z. Teppiche, 3 Z. Farben, °2 Z.
Mnsl.,tnüssc, 3!86 VnM'äute, ä K. Indigo u. a.
W.; von Liverpool' 272Z. Manllfakte, 6!) Z. Vanm»
wollenwarcn, 18 Z. Garn, 1036 K. Weißblech. 64
H. Zinn, 1337,St. und V. Eisen, 7 Z. Eisenwa»,
reu, 4U9 Sch. Kupfer, 13 K. Tbce u. a. W ' oo>,
Paleimo: 36 Z. Manoelu. 34 Z Kaop!ru, 74 Z.
Sardellen. 37 Z, Manna; von Newcastle: 466 T.
Kol'Icn; von Marseille: 2 l Z. Eocui? , 2l Z, Scsamöl,
4^7 M. V l . i . 22 Z. Drogncn. 39 Z. Zucker. «9"
Z. Kaff.d, 3 Z. Grünspan u. a. W. ^ vo„ Catm'l.''
2^ Z. Mandeln. 190 Z. Agrumen, ^ " ^ ^ , r .
do l ^ f t . 4« Z. Leinsaat, 7ö Zl. Ka,c,
Soda, 66 Gebinde

^ruct uno ̂ ena'„ vou I . n u z v HNeln.^ .^- <Ä: ̂ -. Ä^..n.,erg^m'Laibach. — Verauimomicher Reoaki-cur. ,r-



V ö r se « d e r i ch t
aus dem Nbendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 12. September, Mittags 1 Uhr.
Die Vcsorgmsse, welche qcsteru die Vörsc l'clüuuhigtcn,

haben ssch als ungcgründct crwicftn; man hätte dcihcr cincr
Vcffcrung nach allcn Richtungcn cütglgl'iifthcn ft'llcn, Mumcu-
tan trat auch einc günstigere Tcndcuz cin, doch ist cs schwer,
von lin.-m Falle sich zn crhebrn, Dic Stimmung wurdc bald
wicdcr gcdriickt, und wcoil auch fein wcitcrcr Grund Uorhaudcii
war, bihn-rschtc dciiuuch auch heute cinc Flauheit, uicht minder
als gestern, die Börse.

Ungeachtet der matte» Stimmilüg für Iudustrie - Papiere
war die Tendenz für Staats - Papiere iniuder ungünstig, sie
zeigten sich ziemlich beliebt und im Kurse nicht wesentlich ver-
schieden gegen gestern.

Am Schlüsse rrat eine beffcrc Tendenz für Industrie-Effekte
sin, Dic Stimmung scheint sich zum Besseren gewendet zn
haben,

Devisen vmi vielen Seiten reichlich ausgebotcn, die Kurse
ssau.
National - Anlehcn zu 5 "/, 53 '/, - 8 3 7.
Anlehen v. I . 185 l 8. U. zu 5"/„ !»5 -<»5 >̂
L>,'mb. Veuet, Anlehen zn 5°/« 95 '/,—!»«
Staatsschuldverschreilningsn zu 5"/„ 80 ' / , - ^1

detto „ 4'/."/» 71 ̂ ?l'/.
detto ., 4"/« «5-5,5 7.
detto ., 3°/« 5"V. 5l
dctto „ 2 7,"/, 40 7,^4«'/.
detto „ l ° / . > « - i 6 7.

Gioggnitzer Oblig. m. Nnckz. „ 5 "/, N«
Oedenburger ditto bettn „ 5"/» ^
Pesshcr detto detto „ 4°/« 95
Mailänder detto dctto „ 4 " / , «^ ' / ,
Or»nde»tl.<Ol'l!g. N. Oest. „ 5"/« « « 7 . - 5 8 ' / .

dctto Ungarn ., 5"/« 79 7,—80
dctto Galizien ,,, 5°/, 78 7 . - 7 8 ' / .

detto der übrigen Kronl. zn 5 "/„ l̂ 5 t̂ 7
Vauko - Obligationen zu 2 7,"/« <'.°t -«'3 ' ,
Lotterie-Nnlehe» v. >>. <«Z4 3^4-335

detto „ 1«3!) I i iV.^152
detto „ !854 zu «"/« >«7'. -108

Como Nextscheine «6 V. —l< i ' / ,

Galizische Pfandbriefe zn h "/„ 80—«1
Noidbahu - ̂ ri l)r.- Oblig. zu >i'/« >̂5 7, —85 "/.
Moggnitzer dctt..' „ 5 " / « «U Kl
Donau Dampssch.-Oblig. „ 5 " / « 8tt V. —8?
Lloyd detto (in Silber) „ 5» "/» 8!»—l)N
^"/n Prioritäts Oblig, der Staats-(5iscub.ih»<

Gesellschaft zu 275 Franls pr. St>»k N)6 < N7
Aftien dir Hationalbanf 0<N 9<i!'.
5"/« Pfandbnesl' dcr Nationalbauk

i!in!l'!!at<lche l»tt 7 ^ - W 7,
Mlien der Oesterr. Kredit-Anstalt 2Uö—20.'» 7,

„ ^ , Oest. Eskompte-Ges. 1 2 l ^ — ,22
„ „ VudN'eis-i!inz-Ginunduer-

Ei sen bahn 233—233
„ vlordbah» Ui8—Ui87.

^ „ Staatseistul'.-Gesellschaft zu
5<w Franks 259 7,—2i;0

.̂  „ Kaiserin-^lisabeth-Aahll zn
200 fi. »nt 30 pCt. Einzahlung 100 7, - l 0 0 '/.t

„ Süd-Nordde»tschc Verbindnngslv 101 7 , - 1 0 1 '/^
„ Theiß-Bahn ^ ,<,<>'/̂  __,<,<» «/^

„ „ Loml'.-Veiiet. (W'übahn 241'/2 242
„ „ Kaiser Franz Iofts Orientbahn l 8 l —181 7,

„ Triester Lose 1<»4—l04'/,
„ „ Dl'üa»-Dampfschiffsakrts-

O'esellschaft 538-540
„ „ detto <3. Emission
„ des Lloyd Ü65 -370
„ der Pesshcr Kettcnb,-Gesellschaft 70 -71
„ „ Wiener Dampf»,,-G.ftllschaft 72—7!i

„ Preßb, Tynl. (iiseub. >. Eu,!ss. - 22—24
„ dctto 2, ^nnff, m. Priorit. 30—3l

Osterh«zy 40 fi. Loft 3372—85
Windischgräh ^ 27 7 , -27«/ .
Waldftein , 2«-'^8 7.
.^glevlch . " 7 . ^ ' / .
Salm „ ^3 ' / , - 43 '/.
St. Genois „ 38 '/. ̂  39
Palffy , 4,-417.
Elary « 39 7^3!»'/«

Telegraphischer Kurs«Vericht
dcr Staats^apicre uom 14. September 1657.

Staaloschuldverschrcibungen . zu 5plZt, fi. in lZM. 80 7/8
detto auS der National-Anleihe zu 5 „ in (5M. 83 1̂ 8

Darlehen mit Verlosnng v. I . >^54, für 100 fi. 107 3/8
GrnndentlaNungs-Obligatioüen von Gali^mi

und Siebenbürgen 5^"/„ 77 5/8 st. in E M .
Gniudcntl.-Obligat. von anderen Krcnländcrn 87 1/2
Banl-Mtien pr.'Stüek U«I ss- >» CM.
Aktien der österr. K.cdit - ?!ns,n!t für

Handel und Gewerbe zu 200 ft. Pr. S t . 20? t/2 st. m (ZM
Aktien dcr k. f. priv. östcrr. Staat6eiseubalü>-

gescllschaft zu 200 si,, voll eingezahlt — st. in < M .
mit Ratenzahlung 251) i/2 st. in (5M,

Aktien der Kaiser FerdinaudS-Nordbahn
getrennt <n NN»0 st. 6 M . . . . <«<.)? 1/2 st. in CM,

Alien dcr Clisabcthbahn zu 2N0 fl. mit
30°/.. Einzahlung pr. Stück . . . 200 1/4 fl. in (5M.

Aktien Süd-Nord-Valm-Verbindung z»
200 st. »ut 30°/« Einzahlung pr/ St. 203 3/4 fl. in CM.

Aktien dcr österr. Donau-Dampfschiffahrt
zu 500 fi. E M . '. . 5401/2 st. in CM,

Th.ißbahu , . . . 2001/4 ft. in (5M'.
Orttütbah» . . . . j82 st. in CM.

Wechsl'l'Knrs uom 14. September 18li7.
Niia^'iirg. für !00 fl, ^urr., Guld. . 105 l/8 Vf. Ufo.
Nankfnrt a. M., für 120 st. südd. Ver-

m.M<ihr i m 2 4 I / 2 f t . Fuß. Guld . 104 1/8 3 Monat.
Genua, für 300 'nue piemout. Lire, Guld. 1̂ >l !/8 2 Monat,
^mburg für '00 Mark V.uko, Guld. 707/6 2 Monat,
Li ö r ^ ü' 300 Toscanische Lire, Guld. 103 5/8 2 Monat,
Lcndon für l Pfund Sterling, Gul . . . 10 11 Vs 3Äona .
Mailand, für 300 östcrr. Lire, Guld. . 103 l/8 2 Monat.

Marseille, für 30 ' Francs, Gn!o.. . 12« 5/8 2 Moüat.
Paris, für 300 Francs. Gu!d. . . . 121 3/4 Vf. 2 Monat.
Venedig, für 30« Oestcrr, Lire, Gnld. . 10 i 3/4 2Mon ' t .
Bukarest, für 1 Gu!d„ Para . . . 265 31 T Sicht,
K. l . vollw. Münz-Dilkatcn. Agio . 7 3,4

A ll z e i g e.
dcr hier <nlgekulnnl<.'tte« ^ rcu ldeu

Dcii l3, September l8ö7.
Hr, Dl'er!e>, k. k. H^ilptinaim, u,'d — Hv.

Tl'oianovich, Schiffökopitän, oo>, Tr,est. — Hr. Speei,
k. k. Prosessoi', von Wienel'-Neustadt. — Hr. v.
Otei,fe!ö, Glicöbesißer, ro» Kloaci^i. — Hr, V''air,
Coinposic^ir, von Isalien, — Hl-. Ledei'ci', Kalisüicilin,
ro>, Wie,,. — Hi Peiko, H.nidelZmaiili, von Pcciau,
— Hr. Oobei , Handelsmann, von Fiume.

Den 14. Hr. Schidio, k. t. Beamte, lü.d —
Hr. sa i ro i i , Handclgmaini, ron Tri^st. — H r . Rrim
van Haai^n, ^andschaftZnialei-, von TÜM'. — Hr
Heinrich, Fabx'kZ^'sMchafce,-, und — Hr. Lllfsich
Kan'm^nn, von Wien — Hr. Dob,ovn'z, Pfariiü,
von Brocd, — Fr. Lambacher, t. k. Ma,<?>5'Oemah
Im, von Graz,

Z. l 5 9 l . ( l )

T. Patzal,
Photograph auo T l l c t t , zt 'g: cin, daß die erst.̂
Vorst»Uunq, in welcher viele int^fssaiUe A:i
sichten von Wien und Umgebung, Eisenbahn
passagcn acn Eemmning, dann ?lnsiä<ttN auö
Frankreich, I la l ien und Deutschland ?c. zc. »or
kommen, nur noch h e u t e , m o r g e n und ü b e l'-
m o r g e n zu s»hen sein wird.

Das Kadinct befindet sich dem Casino vi^-^-vi^
in der Klosterfrauen - Gasse.

Elne Familie nimmt unter billigen
Bedlngungen S tu fende ^uf Kost
und Quartier, bel welcher ouch der
Unterricht m Musik erhellt wlrd.

Das Nähere in dcr Stadt, Spital-
gaffe Haus 7 Nr. 268, zweiten Stock
rückwärts^
Z^l5l,. (3) " ^

Steillkohlen
ohne Schwefelgeruch

befinden sich uorräthig in den Magcizincn im
I a l l c n'schen Hause Nr. ^ an der Wiener-

Straße.
Der Zentner lm Magazine zu 27, kr., ins

Haus gestellt zu 27 kr., unter zehn Zentner
kann eine Zufuhr ins Haus nicht geschehen.

Diejenigen l*. IV Abnehmer, welche grö-,
ßcre Parthien zu erhalten wünschen, beliebcn
im Comptoir des obengenannten Hauses dic
Bestellungen anzumelden und wenn wenigstens
für 2<w Zentner Bestellungen vorhanden sind,
wird dcr unmittelbare Bezug aus dem Berg-
werke zu O i s t r o bei H r a s t n i g g eingeleitet,
in welchem Falle die Kohle unmittelbar rom
Bahnhofe ins Haus — nur um 25» kr. der

- Zentner — gestellt wird, wobei den I>. ' I ' . Ab-
nehmern dcr Vortheil erwächst, daß sie weniger
zerfallene Kohle erhalten.

Laibach den 29. August 1857.

Z. 1457. (4)

Nachfolgende zur Einschaltung in miser Vlatt uns
eingesandte Korrespondenz ist wohl geeignet das Ver-
trau?!!, welches dcr Oecoiwm auf dcn Werth m>d dic
Wirksamkeit des Korucudnrgcr Vich-, Nähr- und Hcil-
Pulvcrs seht, zn rechtfertigen.

Herrn Kreisapothckcr zu Korncubnrg
in Nievcrö'sterm'ch.

Mit wahrem Vergnügen berichte ich Ihnen, daß
Ihr ErzelMiß hier vortreffliche Dienste leistet, mid ich
in dcr 5!age wäre, Ihnen mehrere Zeugnisse beizufügeü,
und zwar betreffend einige Fälle dei Pferden nnd Ho^-
uicl), wo dic Anwendung uerschicdcncr anderer M ^ l
ohne Erfolg blieb, nnd Ihre Piel)-Nähr° und HeilM
vcr schnelle Hilfe brachten. Das beste Zeugniß für SU
vas, dast ich Ihnen anliegend 180 fi. ziir gefälligen
Gutschrift ül'crmache, und sie neuerdings ersuche, durch
Herrn . l . l< lli.-in in Vrnck a. d. Mnr mir ^00 kleine
nnd eben soviel große Pagücts schnlMcns zu ü^crscüdcn-

Drr Versand ^Inzcigc cdrstens entgogcnsehrnd,
zeichnet mit wahrer Hochachtung Mt l i i28 külsi.

V i l l ach, 4. Dezember 1860.

K u c r Wol i i j ^ehorn !
Auf Grund einer speziellen Empfehlung des Hrn.

Direktor« Follanek in Oslawan, der mil. item in Ihres
Apotheke erzeugten Vieh - Nähr- und Ileil-VuW
wieder holt Versuche zur vollkommenen Zufrieden'
heil angestellt hat, übersende ich Ihnen anliegend
fl. i)0 C. M. österreichische Banknoten inff der ergc~
benen Bilte, mir dafür Ihr Vieh-Nähr- und IJrilpulvcr
durch Herrn r. Goring, königl. prinzlichen H<!lll~
ainliriaiiii in Weihwasser, einschicken zu rollen. -~
Hochachtungsvoll Euer Wohlgeborn enrebensler
Heinricha, Preussen, L- Tieling,

;im 't. Mai I85G. kön. niedorl. g d i d m . Hof"1»1'1-

füeelBS'tev IB«'rr C o l l e g e !
Sie hatlen vor einigen Wochen meine klein« ixC~

lalion, die ich ihnen über dio Wirkung- und d'-1" Ver'
kauf Ihres Pulver« al)slalle[e, Ihren Inserlioneii M%c^
reihl, und ich bin neuerdings in der h;vn\ ihnen »'''cllS

/ " / Jam

wahrheitsgetreue Zeugnissi^mil amtlicher ftcsW-1 _
gung versehen, über den heilsamen Erfolg Ihre»
Pufcers einzusenden.

Auch haben sich folgende Herren über die er-
folgreiche Wirkunu Ihres 'Piffwrs, angewend** {'e'\
verschiedenen Krankheiten des Hornviehes ?""*
Pferde, anerkennend und belobend gegen mich äH$~
gesprochen : , |fl

Herr Adam, Wirlhschails-Venvaller in Lu^ l l l t z ' W
--•Herr Dillrich, Wirfhschafis -Verwalter in Bru«]'
nersdorf; —Herr Rudolf Kirsch, Gutsbrsilzer '"
Milsau: —Herr Josef Ehmig, Gutsbesitzer in Rachl;
^^ Herr Hermann Dillrich, WrirlhschaflsbesitZ''r,)n

Rnchl; — Hen" Anton Zimmermann, Oeconoin"--
püchter in Nt-udöid ; — Isidor Merker, Wirlhscliafls-
bcsilzer in Wcinarn ; — Herr Hasenrichter, Wirt'i-
schaftsbcsilzor in Gösen etc. etc. ,

Indem ich Sie noch ersuche, mir baldigst dtir^1

Herrn Ph. Nannt/ in Prag- 200 kleine und 2Ü>0 gro*sJ
Paqucts Ihres Pulvers sammt Rechnung, die ich ^lflCl

Hingehend begleichen werde, einzusenden.
Verharre mil alier Hochachtung er geb ei u1'1

E. HeHmessefl-
K a a d o n den 18. Mni 18öG. A|.ol.li.'kcr.

(gcl;t j« bcjiet̂ cn in Laibach Dct A . JHL.vi#Ve*"
Cilli bei 0. hlisper; Fricsach Dci W. Eichlerj frain^
bürg Dci Schaunig, 3Ipotf). Itnb F, Krisper) ^
marktl Dci Just. lieilharek; Neustadtl Martin V'1'
rin; St. Andrac bet S«. Sto; / ; Völkermarkt &«* &*
tf«^A; Unteidrauburg bet J , Domanings YVU'('e '
tit Wolfsberg bei JF. Pirker.

Z. l448. (.j)

Madchen - Grziehungs - Anstalt
Freii i i Ida v. l<azai*iiii §ci>. &r»fiii B»»"1'0

Der obligate Unterricht, den diese Anstalt ihren Zöglingen gibt, umfaßt in vlc^ ^ ^ ^
lind einem Vorberciwngöjahre: Religion, deutsche, französische und italienische Sprache, ^ . ^
nen, Schönschreiben, Geographie, Geschichte, Naturlehre, Naturgeschichte, alle Gattungc ^ . ^
licher ?lrbeiten und die Führung der Hauswirthschaft. Interne Zöglinge bezahlen l i^at-
Untcrricht und die vollständige Verpflegung jährlich 250 si. C. M. in halbjährigen " ^ ^ ^
raten.— Das Schuljahr beginnt am 3. November l. I , — Ausführliche Programm^ . ^
auf Verlangen portofrei zugesandt, und sind auch bei den Herren Buchhändlern u. ^

m a y r ^ - B a m b c r g und G e o r g L e r c h e r zu L a i b ach, in deutscher un ,

sischcr Sprache zu haben.
F i u m e den 24. August 1857. -


